
   

 

NEWSLETTER 

Bäderverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. I Konrad-Zuse-Straße 2 I 18057 Rostock 

 

März/April 2024 

Waren (Müritz) 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

manchmal beißen die touristischen Akteure in unseren Kur- und 
Erholungsorten sicher in die Tischkante. Für neue Projekte gilt:  
Antrag stellen...warten. Nachfragen. Ausschreibungen erstellen,  
Fristen beachten. Weitere Genehmigungen zur Genehmigung 
einholen...warten.  
Dynamisch unkompliziert scheint in Deutschland nicht mehr viel zu 
gehen. Sind das die Folgen des geschaffenen Bürokratiemonsters? Ist 
es die Angst davor, Entscheidungen zu treffen? Oder trifft mein neues 
Lieblingswort „Aufschieberitis“ die Situation besser?  Die wissenschaft-
liche Bezeichnung für das pathologische Aufschiebeverhalten ist 
Prokrastination. 
War denn früher wirklich alles besser? Oder ist es nur die verklärte 
Sicht auf die Vergangenheit, dass heute alles so kompliziert erscheint? 
Allein dieser kleine Absatz enthält fünf Fragen! Wir wünschen uns für 
die Zukunft einfach mehr Antworten! Dann klappt´s auch wieder mit 
der Entwicklung für die Zukunft… 
       Ihre                                                                                                                         

TERMINVORSCHAU 

07. Mai TMV Vorstandssitzung 
14. Mai Reha-Stammtisch des Bäderverbandes M-V 
14. Mai Fortschreibung Landesraumentwicklungsprogramm, Thema Wohnraum 
15. Mai Fachkräftebedarf - Junge Menschen für Heilbäder & Kurorte begeistern (Project M) 

24. Mai Verleihungsveranstaltung „Blaue Flagge“ im Ostseebad Wustrow 
28. Mai Beirat Kur- und Erholungsorte M-V 
28. Mai Fortschreibung Landesraumentwicklungsprogramm, Thema Energie 
30. Mai Fortschreibung Landesraumentwicklungsprogramm, Thema Daseinsvorsorge 
30. - 31. Mai Nationale Branchenkonferenz Gesundheitswirtschaft 
06. Juni Eröffnung Heilwald Nesselberg Waren (Müritz) 
11. Juni DHV-Geschäftsführerberatung 
13. Juni TMV-Geschäftsführerberatung 
03. Juli Präsidiumssitzung Bäderverband M-V 
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Präsidiumssitzung Bäderverband M-V 

Am 24.04.2024 tagte das Präsidium des Bäder-

verbandes. Die Geschäftsführerin informierte 

über die Stellungnahme des Verbandes zur 

neuen Öffnungszeitenverordnung M-V und über 

die Aktivitäten der Geschäftsstelle seit Ende 

Februar. Das Präsidium brachte sich engagiert in 

die Planung des Bädertages 2025 ein - unser 

Jubiläum - der Bäderverband wird 30 Jahre alt.  

 

Am 16.07.2024 findet eine gemeinsame 

Präsenzsitzung der DHV-Vorstandsmitglieder und 

der Finanzausschussmitglieder in Kassel statt. Es 

geht um die Beitragsmodelle der Mitgliedschaft 

im DHV ab 2025. Unser Schatzmeister Jörn 

Fenske und Beisitzer Thomas Heilmann werden 

unseren Verband auf der Sitzung vertreten. 

 

Verbandsarbeit  

Bürgermeisterrunde & Kurdirektoren-Talk 

 

 

Mehr Interessierte gehen nun wirklich nicht  

in den Tagungsraum Wien im Internationalen 

Haus des Tourismus in Rostock. Am 24.04.2024 

referierte Jan Goedecke von der Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft BDO vor über 40 Gästen 

zum Thema „EuGH - Rechtsprechung zur 

Kurtaxe“. Viele Fragen wurden gestellt, wertvolle 

Hinweise konnte der Fachmann geben. Sein 

Vortrag kann in der Geschäftsstelle des 

Bäderverbandes angefragt werden. 

Landesrechnungshof M-V 

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-

Vorpommern ist gemäß Art. 68 der Verfassung 

des Landes Mecklenburg-Vorpommern eine 

unabhängige, nur dem Gesetz unterworfene 

oberste Landesbehörde. Am 04.04.2024 kamen 

Jörn Fenske, Arp Fittschen, Christian Zornow und 

Annette Rösler vom Bäderverband M-V mit 

Vertretern des Landesrechnungshofes ins 

Gespräch. Es konnte auf relevante aktuelle  

rechtliche Veränderungen hingewiesen und für  

die kommunale Situation sensibilisiert werden. 

 

https://www.lrh-mv.de/
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Verbandsarbeit  

Zukunft der Heilwälder und Kurwälder 

Um eine mögliche weitere Entwicklung der Heilwälder 

und Kurwälder in Mecklenburg-Vorpommern ging es 

am 19.04.2024 im Wirtschaftsministerium M-V. Die 

Landesforstanstalt, die BioCon Valley und der 

Bäderverband informierten Staatssekretär Jochen 

Schulte umfänglich über Erreichtes und zeigten 

Potenziale und Bedarfe für die Zukunft auf. Die 

nächsten Schritte sollen in der Strategiegruppe IV des 

Kuratoriums für Gesundheitswirtschaft besprochen 

werden. 

 

Anerkennungsbehörde M-V 

Bad Sülze hat in den vergangenen Jahren viele 

Schulden abgebaut und kann sich nun wieder auf den 

Weg der gesundheitstouristischen Entwicklung 

machen. Der Ort mit Peloidkurbetrieb hat sich dazu 

am 08.04.2024 Hinweise von der Anerkennungs-

behörde und dem Bäderverband geholt. 

Bürgermeisterin Dr. Doris Schmutzer und Kurpark-

managerin Stephanie Walter wollen zukünftig mit 

Partnern im Ort sowohl Moor als auch Sole für 

präventive Angebote nutzen und streben das Prädikat Heilbad an. 

12. BWK-Küstentag 2024 

Der Einladung des Bundes der Ingenieure für 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau 

(BWK) folgten fast 200 Interessierte in die Weiße 

Wieck nach Boltenhagen. Am 26.04.2024 stellten  

Dr. Marcus Siewert vom Staatlichen Amt für 

Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklen-

burg und Dr. Thomas Hirschhäuser vom Landes-

betrieb für Küstenschutz, Nationalpark und 

Meeresschutz Schleswig-Holstein die Auswir-

kungen der Ostsee-Sturmflut vom 20./21.10.2023 

vor. Dr. Frank Weichbrodt vom Landwirtschafts-

ministerium M-V skizzierte Strategien des Risiko-

managements. Es ist kein Geheimnis, dass die 

besagten Behörden und die Treiber der touristi-

schen Entwicklungen in unserem Bundesland nur 

 

selten einer Meinung sind. Wenn man weiß, dass 

die Küste pro Jahr 15 Meter zurückgeht, sind 

gemeinsame Konzepte mit den Gemeinden nur 

logisch. Annette Rösler nutzte die Veranstaltung, 

um diesbezüglich Kontakte zu knüpfen. Vom 

StALU wurde Gesprächsbereitschaft signalisiert.  
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Neues aus der Branche  

Landesmarketing M-V  

Am 04.04.2024 tauschte sich der Beirat des 

Landesmarketings in der IHK zu Schwerin über den 

aktuellen Arbeitsstand aus. Im Sommer 2024 fällt 

die Entscheidung, ob die Landeshauptstadt 

Schwerin als Weltkulturerbe anerkannt wird. 

Mecklenburg-Vorpommern hat 2024 den Vorsitz 

der Bundesratspräsidentschaft. Der Leiter des 

Landesmarketings Peter Kranz informierte, dass es  

 

aus diesem Anlass eine 2-Euro-MV-Münze gibt.  

82 Unternehmen beteiligen sich inzwischen an der 

Marke „Natürlich aus MV“. Unter dem Narrativ 

„Finde Deinen Platz im Land zum Leben“ werden 

verschiedene Kampagnen gefahren. Vom 02. bis 

04.10.2024 findet in Schwerin ein großes 

Bürgerfest statt. 

Barcamp Gesundheitswirtschaft 

Im Ostseebad Kühlungsborn veranstaltete die 

BioCon Valley GmbH am 21.03.2024 das Barcamp  

 

Gesundheitswirtschaft. Branchenvertreter 

suchten nach Lösungen für „neues Arbeiten und  

Fachkräftesicherung“. Sowohl Manon Austenat-

Wied, Leiterin der TK-Landesvertretung 

Mecklenburg-Vorpommern als auch Prof. Dr. 

Sven Olsen, Geschäftsführer der Berufsakademie 

Nord mahnten an, den Zustand des Beklagens 

hinter sich zu lassen und ins Tun zu kommen. 

Lösungsansätze sind in den Bereichen der 

Anerkennungsverfahren für ausländische 

Fachkräfte, der Unternehmenskultur sowie 

flexiblen Arbeitszeitmodellen zu finden. 

  

Tourismustag im Ostseebad Kühlungsborn 

Bürgermeister Rüdiger Kozian und der 

Tourismuschef der Stadt Ostseebad Kühlungsborn 

Stephan Köhl luden am 23.04.2024 zum 

Tourismustag in das Meergut Hotel. Mehr als 100 

touristische Akteure lauschten der Keynote von 

Tobias Woitendorf, dem Geschäftsführer des 

Landestourismusverbandes. Im Jahr 2024 startet 

die Tourismus, Freizeit & Kultur GmbH 

Kühlungsborn ihre Digitalisierungs-Offensive. Die 

etablierten Veranstaltungen wie das „Salsa 

Festival“, „Sea & Sand“ oder „Kühlungsborn 

kocht“ finden auch in diesem Jahr wieder statt. 

https://www.mecklenburg-vorpommern.de/startseite/
https://www.kuehlungsborn.de/events/#/veranstaltungen
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Vorstandssitzung 

Am 18.03.2024 tagte der Vorstand des DHV. So 

diskutierte man Titel und Inhalte für den 120. 

Deutscher Bädertag, den Verbleib des DHV im  

 

Europäischen Heilbäderverband und die neuen 

Mitgliedsbeiträge ab dem Jahr 2025. 

Geschäftsführerkonferenz  

Unter dem Punkt „Recht und Gesetz“ 

diskutierten die Teilnehmer am 15.03.2024 die 

Auswirkungen und Handlungsempfehlungen 

durch rechtliche Änderungen im Bereich 

Umsatzbesteuerung der Kurabgabe und der 

entfallenden Meldepflicht deutscher Über-

nachtungsgäste. Zudem ist zu befürchten, dass 

Forderungen aus dem Energieeffizienzgesetz für 

Unternehmen mit hohen Energieverbräuchen zu 

erheblichem bürokratischem Aufwand führen. 

Es wurde informiert, dass sich die Europäische 

Union auf eine neue Luftqualitäts-Richtlinie und 

damit auf neue Grenzwerte für Luftschadstoffe  

 

ab 2030 geeinigt hat. Für Stickstoffdioxid (NO²) 

gilt dann 20 Mikrogramm pro Kubikmeter als 

Grenzwert, der nicht überschritten werden darf - 

bisher waren es 40. Beim Feinstaub (PM 2.5) sind 

es 10 Mikrogramm pro Kubikmeter. Es wird ein 

Austausch der Ausschüsse für Begriffsbestim-

mungen und Wissenschaft mit dem Deutschen 

Wetterdienst angeregt. So soll die Positionierung 

der Messstationen in den Kurorten besprochen 

werden.  

Der 120. Deutschen Bädertag findet vom 14.bis 

16.11.2024 in Bad Nauheim statt. 

Deutscher Heilbäderverband  

Neuer Badearztvertrag 

Der Spitzenverband der Gesetzlichen Kranken-

versicherungen (KV) hat nach vielen Verhand-

lungen einer Änderung des Kurarztvertrages 

zugestimmt.  

 

Hier die wichtigsten Änderungen: 

 

1. Höhere Vergütung  

Die Pauschalen werden rückwirkend ab dem 1. 

Oktober 2023 um 18,75 Prozent angehoben. 

 

2. Videosprechstunde 

Mit Einverständnis des Patienten können Rück-

fragen und ein Teil der Kontrolluntersuchungen 

im Rahmen einer Videosprechstunde beantwor-

tet bzw. durchgeführt werden, insbesondere 

wenn ein Kurarzt mehrere Kurorte betreut. 

Diese Leistung wird mit 4,60 Euro vergütet. 

 

3. Flexibilisierung durch Teilnahme für weitere 

zwei Kurorte 

Auf Antrag des Kurarztes kann die Krankenver-

sicherung die Teilnahme für weitere zwei 

Kurorte (Zweigpraxis) genehmigen. 

 

4. Neuaufnahme des Prädikates Seebad mit 

kurortmedizinischem Hintergrund 

Einzug in den Badearztvertrag hielt unter 

Abschnitt I, § 8 das Seebad mit kurortmedizini-

schem Hintergrund. Somit können ambulante 

Kuren nunmehr auch hier abgerechnet werden. 

Da es diese Artbezeichnung bisher nicht im 

Kurortgesetz Mecklenburg-Vorpommern gibt, 

forciert der Bäderverband M-V eine 

Novellierung. 
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Geschäftsführerberatung 14.03.2024 

Mecklenburg-Vorpommern hat das geringste 

touristische Wachstum unter den Flächenlän-

dern. Kontrovers wurden die Auswirkungen des 

demografischen Wandels diskutiert und welche 

Maßnahmen eingeleitet werden sollten. Ulrike 

Bodiescheck vom TMV stellte das Unterstüt-

zungstool „Qualitätslotse“ vor. Mit diesem 

können touristische Leistungsträger eine Selbst-

einschätzung ihrer Leistungsfähigkeit vornehmen 

und erhalten Hilfestellung in der Weiterent-

wicklung. Francis Rohde vom TMV gab einen 

Überblick zur Arbeit an der Marke Freiraum. Das 

Internationale Marketing wird 2024 verstärkt. Am 

12./13. März 2024 fand die Klausurtagung der 

Destinationen im Ostseebad Dierhagen statt.  

 

Alle sieben Destinationen werden individuelle 

Entwicklungswege gehen. Die Rechtsformen der 

zukünftigen DMO´s sind noch nicht geklärt. Nach 

Auffassung der Landesregierung und des Landes-

tourismusverbandes sollen sie je nach Leistungs-

stärke zukünftig, mit dem festgelegten 

Einnahmeanteil aus Gäste- und Tourismusab-

gabe, Kern- und Kann-Aufgaben übernehmen. 

Die Intervall GmbH erstellt zusammen mit dem 

dwif eine Machbarkeitsstudie zur Tourismus-

akademie.  

Im Zusammenhang mit der Fortschreibung des 

Landesraumentwicklungsprogramms 2026 

plädiert Tobias Woitendorf für touristische 

Vorranggebiete. 

Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern  

Branchenkommunikation  

Am 14.03.2024 tauschten sich, unter Leitung von 

Carsten Pescht (TMV), die Regional- und 

Fachverbände über die zukünftige B2B-

Kommunikation aus. Deutlich wurde, dass in den 

Verbänden viel Arbeit geleistet wird, es dennoch  

 

an Bekanntheit und Wahrnehmung fehlt. Noch 

ist offen, in welche Richtung hier der TMV 

agieren möchte. 

Workshop mit der TUI  

Vielerorts im Land sind neue Ideen gefragt, 

welche die Ansprüche der Gäste von Morgen 

erfüllen. In einem Workshop am 12.04.2024, 

vom TMV organisiert, informierten Vertreter der 

TUI Deutschland GmbH über verschiedene 

Hotelmarkenkonzepte. Vom Cluburlaub auf  

 

höchstem Niveau unter der Marke „Robinson“ 

bis zu „Time to smile“, dem Appartementurlaub 

zum Wohlfühlen sind auch in Mecklenburg-

Vorpommern viele Möglichkeiten vorhanden. 

Gern möchte sich die TUI in unserem Bundes-

land einbringen. 

TMV/Gänsicke  

https://qn.tourismus.mv/qualitaetslotse/
https://www.tui.com/
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Am 21.06.2024 ist der Internationale Yoga-Tag.  

Yoga ist eine alte indische Lehre, die Körper und 

Geist zusammenführt.  

In Deutschland praktiziert lt. einer Umfrage 

jeder Fünfte Yoga. Besonders bei jungen 

Menschen erfreut sich Yoga seit Jahren 

steigender Beliebtheit.  

In den Kaiserbädern auf der Sonneninsel 

Usedom wird der Internationale Yoga-Tag dieses 

Jahr erstmalig im 1. Heilwald Europas gefeiert. 

Von morgens bis abends widmen sich 

interessierte Yogis der Balance zwischen Körper 

und Geist.  

Alle Gesundheitsinteressierten, vom Anfänger 

bis zum Profi, sind herzlich eingeladen! 

 

Treff ist an der Grundschule in Heringsdorf: 

Gothener Landweg 1 

 

 

 

Unser Programm für Sie: 

 

08.00 Uhr  Frühyoga 

14.00 Uhr Frauenyoga 

16.00 Uhr Kinderyoga 

20.00 Uhr  Abendyoga 

 

 

Internationaler Yoga-Tag im Heilwald Heringsdorf  

Bäderverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

Konrad-Zuse-Straße 2 

18057 Rostock 

 

Telefon: 0381 80899380 

E-Mail:   info@mv-baederverband.de 

www.mv-baederverband.de 

www.kur-und-heilwaelder.de 

ARGE Reha  

Im Jahr 2024 hat der Bäderverband wieder den 

Vorsitz der Arbeitsgruppe nach rollierendem 

System. Am 30.04.2024 trafen sich die 

Krankenhausgesellschaft M-V, der Verband der 

Privatkliniken M-V und der Bäderverband zum 

Gespräch. Mögliche Auswirkungen des 

Energieeffizienzgesetzes auf die Vorsorge- und 

Rehabilitationskliniken wurden genauso 

diskutiert wie mögliche Lösungen zum 

Hinweisgeberschutzgesetz. Die Beteiligten 

kritisierten den Mehraufwand bei der 

Bearbeitung des Strukturerhebungsborgens und 

berieten zum zukünftigen Umgang mit der 

Webseite www.reha-verzeichnis.de. 

https://www.mv-baederverband.de/
https://www.kur-und-heilwaelder.de/

